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Viel zu schnell –
der Ausweis ist weg
AU. Am Samstag ist auf der
Hauptstrasse Au-St. Margrethen
eine Geschwindigkeitsmessung
durchgeführt worden. Der Mess-
bereich befindet sich ausserorts,
wo 80 km/h gelten. Zwischen
21 und 22 Uhr mussten gemäss
Mitteilung der Polizei drei
Schnellfahrer ihre Führeraus-
weise abgeben. Um 21.13 Uhr
passierte ein 21jähriger Mann
aus Deutschland die Messstelle
mit 130 km/h. Ein durchgeführ-
ter Alkoholtest ergab einen Wert
über 1,4 Promille. Ein 30-Jähri-
ger aus Mazedonien passierte
die Messstelle mit 124 km/h und
ein 18-Jähriger aus Österreich
mit 118 km/h. Die Führeraus-
weise der drei Lenker wurden auf
der Stelle eingezogen. Es erfol-
gen Anzeigen an das zuständige
Untersuchungsamt. (wo)

Auffahrkollision
bei starkem Gewitter
SALEZ. Am Freitag kam es auf der
Autobahn A13, Fahrtrichtung
Sargans, während eines starken
Gewitters zu einer Auffahrkolli-
sion von drei Personenwagen. Es
wurde niemand verletzt. Der
Schaden beträgt gemäss Mittei-
lung der Polizei vom Sonntag
rund 3000 Franken. Um 16 Uhr
hielten eine 46jährige und eine
48jährige Automobilistin wäh-
rend einem starken Gewitter ihre
Fahrzeuge unter einer Überfüh-
rung an. Sie stellten die Warn-
blinkanlagen ein. Dies bemerkte
eine 52jährige Lenkerin zu spät.
Sie prallte in der Folge mit ihrer
rechten vorderen Fahrzeugseite
in das Heck des hinteren stehen-
den Wagens. Dieser wurde in das
vordere Fahrzeug geschoben.
Alle Fahrzeuge waren noch fahr-
bar. (wo)

Polizei sucht Zeugen für
einen Unfall auf der A13
AU. Am Freitag ist es um
16.30 Uhr auf der A13, Höhe
Autobahnanschluss Au, zu einer
Kollision zwischen zwei Autos
gekommen. Dabei wurde nie-
mand verletzt und es entstand
Sachschaden. Da der Unfallher-
gang nicht restlos geklärt ist,
sucht die Polizei Zeugen. (wo)
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Das Fahrzeug wurde beim
Unfall stark beschädigt.

Ablenkung führt
zu Selbstunfall
WANGS. Am Samstag ist ein Auto-
mobilist auf der Bahnhofstrasse
verunfallt. Dabei verletzte sich
der Lenker leicht. Die Unfall-
ursache wird auf eine kurze Un-
aufmerksamkeit zurückgeführt.
Am Wagen entstand grosser
Sachschaden. Ein 28jähriger
Mann fuhr kurz nach 16 Uhr mit
seinem Auto von Wangs Rich-
tung Mels. Höhe Parkhotel wollte
er ein Taschentuch aus dem Ho-
sensack ziehen. Dabei fiel sein
Handy auf den Fussraum hinun-
ter. Als er dieses suchte, geriet er
mit dem Wagen nach rechts auf
den Grünstreifen. In der Folge
prallte er gemäss Mitteilung der
Polizei mit der rechten Fahr-
zeugfront in einen Baum. Der
Lenker verletzte sich leicht, er
wurde mit einem Rettungswa-
gen in ein Spital verbracht. Es
entstand ein Schaden von 15 000
Franken. (wo)

Weisheit und das Ewigdrächliche
Der Blick zurück auf die diesjährige Schlossmediale fällt in jeder Beziehung positiv aus. Im Mittelpunkt stand
«Das Ewigweibliche» und das Publikum hatte Gelegenheit, den Begriff «weiblich» zu kommentieren.
ADI LIPPUNER

WERDENBERG. Kulturelle Veran-
staltungen im und um das
Schloss Werdenberg haben eine
besondere Ausstrahlung, dies
zeigte sich einmal mehr an der
diesjährigen Schlossmediale.
Dass Petrus dem Anlass wohl-
gesonnen war, muss nicht zwin-
gend mit dem Thema «Das Ewig-
weibliche» zu tun haben. «Für
die Besucherinnen und Besu-
cher waren aber die herrlichen
Sommerabende ein unvergess-
liches Erlebnis», so die künstleri-
sche Leiterin Mirella Weingar-
ten.

Sinnliches Festival

Spannend auch, was dem Pu-
blikum zum Begriff «Weiblich» so
alles einfiel. Mirella Weingarten:
«Wir hatten auf einer Tafel die
Frage gestellt, was überhaupt

weiblich sei, und die Antworten
reichten von Weisheit bis zu das
Ewigdrächliche.» Dass Weiblich-
keit auch mit Sinnlichkeit in Ver-
bindung gebracht wird, liege auf
der Hand. Aus Sicht der künstle-
rischen Leiterin werden die Kon-
zerte und die Ausstellung, ja das
ganze Festival als «sehr sinnlich»
beurteilt.

Als beeindruckend sei auch
die Ausstellung «Generationen-
portrait» der Fotografin Gundula
Friese wahrgenommen worden.
Sie hat das Projekt von Frauen
aus aller Welt in der Region Wer-
denberg fortgeführt, und so wur-
den Frauen aus der Umgebung
des Schlosses auch in die Aus-
stellung mit einbezogen.

Emotionaler Aufwand

Um ein zehn Tage dauerndes
Festival auf die Beine zu stellen,
braucht es nicht nur die nötigen

finanziellen Mittel – gemäss Mi-
rella Weingarten ist es ein Budget
von rund 320 000 Franken –, es
braucht auch viel emotionalen
Aufwand. «Dieser war besonders
hoch, denn wegen der Bauarbei-
ten war vieles noch komplizier-
ter. Aber es steht ein tolles Team
hinter der Schlossmediale und
macht auch in einem nicht ein-
fachen Umfeld vieles möglich.»

Ausgeglichener Abschluss

Dank gut besuchter Veranstal-
tungen sowie namhafter Bei-
träge von Pro Helvetia und wei-
teren Stiftungen und Sponsoren
sollten die Zahlen nach dem Vor-
liegen aller Abrechnungen aus-
geglichen sein, hofft die künstle-
rische Leiterin. Auf die Frage
nach den Höhepunkten überlegt
Mirella Weingarten, um dann
Namen wie Hille Perl mit ihrer
Gambe, aber auch das Trio Me-

diaval mit ihren so unglaublich
verschmelzenden Stimmen zu
erwähnen. Ganz speziell in Erin-
nerung geblieben ist ihr auch
Ania Losinger auf ihrer Xala –
einem tanzend bespielbaren In-
strument –, «diese faszinierende
Synthese aus Musik und Tanz ist
wohl das Virtuoseste, das ich je
erlebt habe». Unvergesslich blei-
be auch die «Tamina-Nacht», ein
Zauber unter und über dem
Wasser.

«Schloss unterwegs»

Nach dem Abschluss der
Schlossmediale gehen die Bau-
arbeiten am Schloss weiter; des-
halb bietet das Programm Aktivi-
täten im Rahmen von «Schloss
unterwegs».

Führung Das Ewigweibliche, am
Freitag, 27. Juni, 19. September von
19 bis 20.30 Uhr. Spannendes aus

dem Leben der Frauen in Werden-
berg
Tag der jungen Musiktalente, Sonn-
tag, 24. August, 10 bis 16 Uhr,
exklusive Konzerte des Schweizeri-
schen Jugendmusikwettbewerbs
Schloss Unterwegs: Freitag, 29., bis
Sonntag, 31. August, Alte Mühle
Gams. Im Fokus Anna Maria Boxler,
eine historische Frauenpersönlich-
keit aus Gams
Schloss Unterwegs: Freitag, 5., bis
Sonntag, 7. September, Gemeinde-
saal Sevelen. Im Fokus Gritta
Tschumper und Dora Litscher, zwei
historische Frauenpersönlichkeiten
aus Sevelen
Schloss Unterwegs: Freitag, 12., bis
Sonntag, 14. September, Wartau. Im
Fokus Maria Hohl, eine historische
Frauenpersönlichkeit aus Wartau
Schloss Unterwegs: Freitag, 19., bis
Sonntag, 21. September. Auf
Spurensuche von Frauenpersön-
lichkeiten aus Sennwald.

Nadja Räss schwang klar obenaus
Das szenische Konzert der Schlossmediale Werdenberg, vorgetragen in der Halle der Tamina Therme in Bad Ragaz,
erzeugte die unterschiedlichsten Reaktionen beim zahlreich erschienenen Publikum.

HEIDY BEYLER

BAD RAGAZ. Das Ausserhaus-Kon-
zert der Schlossmediale Werden-
berg war wohl einer der grössten
und somit bedeutendsten Anläs-
se der Schlossmediale. Das Haus
war ausverkauft. Eine ganze
Menge Lokalprominenz aus dem
Werdenberg gab sich in den «hei-
ligen Hallen» der Tamina Ther-
me ein Stelldichein.

Naturjodel und Unterwassertöne

Mit «sparge la morte» von
Carlo Gesualdo, gesungen von
den Neuen Vokalisten Stuttgart,
wurde das Publikum auf eine
meditative, entspannende Stun-
de eingestimmt, um sozusagen
loszulassen von der Hektik des
Alltags. Jäh wurde die Zuhörer-
schaft mit einem Naturjodel von
Nadja Räss aufgemuntert. Ihre
glasklare Stimme hallte impo-
sant durch die Tamina Therme.
Ein willkommener Kontrast.

Danach ertönte aus dem
Nichts die Stimme der Sopranis-
tin Claudia Herr. Langsamen
Schrittes – in einem langen
Abendkleid, High Heels an den
Füssen und eine Taucherbrille
auf dem Kopf – bewegte sie sich
in Richtung Schwimmbecken,
schritt durchs Wasser, bis sie ab-
tauchte. Stille im Raum. Kurze
Zeit später erklangen ganz leise
Töne von weit her, als ob Wal-
fische miteinander kommuni-
zierten. Schliesslich stieg die
Sopranistin erhabenen Schrittes
aus dem Wasser – jetzt auch
noch mit einer Sauerstoffflasche
auf dem Rücken. Das schien eher
ein Gag als ein Spektakel zu sein.
Dazu fehlte der angekündigte
Sprung ins Becken.

Wechselbad der Empfindungen

Gregorianisch anmutende Li-
tanei und liturgische Gesänge
forderten geradezu auf, sich auf
Meditation einzulassen, um in
die eigene innere Welt abzutau-
chen. Nach dem realen Tauch-
gang von Claudia Herr folgte ein
langatmiger Vortrag der zeitge-
nössischen Komponistin Lucia
Ronchetti, der schliesslich durch
den angenehm wirkenden, lie-
bevollen «Wassertanz» der Syn-
chronschwimmerinnen des
Schwimmclubs Flös aus Buchs –
begleitet von elektronischer Mu-
sik und Gesang mit dem Titel
«Lonh» der finnischen Kompo-
nistin Kaija Saariaho – abgelöst

wurde. Engelsgleich erschien
die Performance der Synchron-
schwimmerinnen im Wasser, die
sich geräuschlos im Wasser be-
wegten. Fremd und einzigartig

klangen hingegen die elektroni-
schen Töne gegenüber der kla-
ren Naturstimme und dem Jodel
von Nadja Räss, die vorgängig zu
hören war.

Bei der spontanen, nicht re-
präsentativen Umfrage nach der
aussergewöhnlichen Veranstal-
tung war nicht nur Begeisterung
zu hören. Dennoch: Einhellig

positive Kommentare gab es für
Nadja Räss und die bezaubern-
den Synchronschwimmerinnen.

Für eine neue Welt offen

Allerdings wurde die elektro-
nische Begleitung dazu kritisch
beurteilt. Kurz und knapp äus-
serten sich die meisten Konzert-
teilnehmer: «speziell, psychede-
lisch, meditativ, experimentell,
entspannend, gewöhnungsbe-
dürftig». Selten, dass sich je-
mand konkret äusserte. Man
wollte sich nicht aus dem Fens-
ter lehnen. Etwas konkreter wa-
ren Antworten wie: «ich habe
eine schöne, meditative Stunde
erlebt»; «mir scheint, dass ich ein
Kunstbanause bin, jedenfalls
kann ich mit diesem Zeug nichts
anfangen»; «ich habe etwas an-
deres erwartet»; «ein neuer Weg,
Kunst zu erleben»; «ich muss das
Ganze erst einmal verdauen».

Architekt Joseph Smolenicky
zeigte sich hocherfreut darüber,
dass die Tamina Therme nicht
nur der körperlichen Wellness
dient, sondern ebenso ganz spe-
ziellen Anlässen wie der «Tamina
Nacht» der Schlossmediale die
Türen öffnet. Beeindruckt hat
vor allem die gute Akustik der
Tamina Therme.
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Die stimmungsvolle Darbietung der Synchronschwimmerinnnen des SC Flös Buchs erntete viel Lob.

Nadja Räss mit ihren Naturjodeln in der ungewohnten Umgebung der Tamina Therme, Bad Ragaz.


